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(ü>aftcincr 5*atfrftt-$flîtct.
Ser bängter fujt bort in ©oftein,
Sa§ îluge trüb', ben Saud) fo runb ;

(Sr miegt an Seib unb ©eel' allein

3roeihunbertbreiunbnierjig Vfttiib.

3roethunbertbreiunbüierjig Sßfunb,

Unb bod) ift feine SBange btafj,

9îid)t frifd), mefdjugge unb gefunb

3ft er, benn ad)! eS feljlt itjm 'roaê.

Sft er, benn ad)! eê feblt ibm 'roaê,

Senn roaê auê betttfdjem Sîeidj er tjört,

(Srfüll't mit gorn ibn unb mit £>af;

Unb bat bie 9M)C itjm geftört.

Unb Bat bie Dîube ibm geftört,

Saf; er, nom Sd)lummer aufgefdjredt,
Scn Q3ïicE in ferne Seit gcEehrt,

Sic il)m bie Sobten aufcrroedf.

Sie il)m bie SEobten auferroedt,

Sie er begrub fo îalt unb ftotj;
SBarum rool)t auê bem ©rabe ftrecît

Sie jpanb t)erauê nod) non ber ©ol£?

Sie feemb t)erauê nod) non ber ©ol§?
3I)m bringt'ê in'ê jjerj roie ïobeêîtid)

Unb burd) bie Süfte bûfter grollt'ê:
D §err, bie Stobten grüßen Sid)!

D §err/ u,e lobten grüjjen Sid),
Sid) grüjst beê btinben Jïônigê gludj
Unb burd) bie Sanbe breitet fid)

©n lange?, roeiteê Seid)entud).

Sin (angeê, roeiteê Seidientud),

Sarunter flappernbeë ©ebein

Unb ber ïîerrocfung Skftgerudj

Sie Sobten 21 lté, fie finb Sein!

Sie lobten Me, fic fmb Sein!
Stuf ©räbern btü&te Seine DJtadjt,

Sluf fahler §öt)' ftefj'ft Su allein,
Mein bift Su in buntler 3Rad)t.

Mein bift Su in buntler Stacht,

SBenn ©d)rectlid)eê Sein Stuge fdjau't;
Unb Su bält'ft lang bie Sobtenroacht,
SBeil Sir nor ben Sebenb'gen grau't.

SBeil Sir nor ben Sebenb'gen grau't;
60 blidt Sein Mge ftarr unb roilb,
Sie DJtadjt, ber Su fo nicl uertrau't,
Säfjt all' Sein Seljnen ungefüllt.

Safjt alt' Sein ©ebenen ungefüllt,
Verbittert Sir beê SRubmeê ©lüd',
Unb bann't ein bûft'rcê ©djnttenbilb
23or Seiner ©eele bangen Sülid.

SSor Seiner ©eele bangem 23licf

©tcl)t broljenb beut' alê ©pucîgeftalt

ïïîit bem gebroebenen ©enid

Ser einft'ge ©ö^e ber ©eroalt.

Scr einft'ge ©ötje ber ©eroalt

Sftapoleon ber (Sblc, ruft:
.Rehr' um, leljr' um! (Sê ift gar balb

Ser ganje Stadjruhm - eine ©ruft!

^Briefe aus ber «Jôôffe.

Stefsmal babe id) lange auf Siadjtidjten roarten laffen. Sod): ©ettene

Sunbe, roertfje Sunbe.

£abt if)r lebtfjin bie (Srbbeben nerfpürt? SBir mufjten bod) einmal ein

33iëd)en Hopfen, bamit eê enblid) mit euern enblofen Sonnerroettetn unb

Stegengüffen ba broben ÏRiibe gebe. OJteint itjr benn, bie Jpöllc fei eine

floate, burd) beren Eingänge it)t berunterfdjütten bürft, roaê unb fo uiel

iftt rootlt?

23eim ©atanaê, id) roollte meinen 3lufentl)alt gegenroärtig roeber an

euern Orient, nod) an Seutjdjlanb, nod) an bie Sdjroeij, am minbeften aber

an meine alte §eimat, ben Danton Qüria), taufdjen. 3d) meine, ba ftintt
niel illoafenbafteë gen Rimmel, fünft fo infam, bafî unfer Sdjroefcl unb Sied)

roabres Dtofoli bagegen ift. Ser Seufel ift nod) nie ein Stenftionär geroefen,

er fotettirt nur etroa jum ©Cheine mit Stapft unb fiaifern unb Qefuiten;

non §auê auê aber ift er ein gefebroorner SReoolujjer unb 3totb feine Seib=

färbe unb Seibfabne. Sarum, als er Iefctfjin eure* fcblatternben" S}olijei=

präftbenten bejügliche Skrorbnung ju ©eftdjt befam, brad) er in unbùnbigeê

©eliid)ter auê. Sflephifto, holbfeltgfter erfter DJlinifter", rief er, bem DJtanne

refernire eine befonberê 33ube, ertra jiegelrott), SBänbe, gufsboben unb Sielen,

fammt genfterfdjeiben, 3ule|t roirb er ftd) fdjon an bie garbe geroöbnen.

Qm Uebtigen bin id) bem roadern Spanne, roie allen Sürdjern, jiemlid) grün,
etroa fo grün, roie biefeê 3a5r ofr ScnMifoner SBeinmoft roerben roirb."

SBarum baê?" fragte id) ttjeitnehmenb ben SEeufel.

gürroabr, baê fann bod) am (Snbe nod) ben blafirtcftcn Satan roieber

ein 53iëd)cn fihetn, ber Suft einer foldjen Subelfüd)e, roie ein Sbeil eurer

greffe eë ift." Gr beutete auf ben Sßeinlcinber unb fuhr fort: ©croifj, eê

ift ba unb bort rooljl nidjt alleê ganj tabelloë; id) bin nidjt prübe unb liebe

ïjifanteê; aber roenn in meinem §ofblnttc ein hergelaufener grember foldje

Singe oot'ê tjöüifdje Vublifum brädde, roie biefeê 35tatt nor baê jürdjerifdje,

id) liefje iljn burdj meine Sittcnpotijet unter Slpplijirung einiger nerbienter

gufîtritte über bie ©renje meines Sîeidjeê an bie Dberroelt fpcbiren unb jroar
roieber nadj 3ur'dj."

ÜJtajcftät, nein, bitte anberêroo tjin," fpradj id) ftetjenb.

SBie, Su meinft, in anbern Sänbern liepe man fid) fo etroaê gefallen?

SBenn Su alê ein Sdjroeijer nad) granfreid) gingeft unb anfiugeft baê Sanb,

baê Sir ein Stfnl geroäljrt, nnb feine SBeroohner unb feine ^nftitutionen ju
nerfebimpfen unb Sid) ju gebabren, alê ob Su, ein hergelaufener g-rember,

alleê am beften nerftänbeft, gefebäbe Sir nidjt redjt, roenn Sid) (Siner am

Strogen fafite unb über bie ©renje fpebitte? Slber bei eud) ift alleê möglid).

SSon einem gremben, über ben idj'ê fdjon nodj herausbringe, ob er nid)t mit

Sefuiten in SSerbinbung fteljt, läjjt fid) euer S3olf über feine §auëange[egen=

fjeiten baê ©djänbtidjfte fagen unb eure Stegierung ftd) eine Eorrupte nennen,

otjne bem iïRanne baê SDiaul ju ftopfen. Sifui Seufel! Slber eben barum

mufj idj ja ben 3"rd)ern grün fein. (Sê ift bod) aud) meine Slrt, midj nidjt

ju fdjämen."

§od)roürbtgfter ©atanaê, ertauben Sie, Sie geljen jtt roeit," roenbete

idj ein.

(Sine alleruugnäbigfte SHaulfdjelle madjte mir fofort ben Stanbpunft flar.

Ser fopf fummt mir nodj bauon. 3>d) mufj beêljalb fdjliefjen.

9Jüt ©rufs Sein

fjoflenSrnten.

J)te beuffdie ^fjronrebe.

3&r Herren, bafî Siiemanb ftdj eê rjertjetjte,

Saê SOteffer ft|t eud) fdjon an ber Âîebtc.

S'rum braudjen roir nor Slllem 3rae'ei:'ei-

Saê beifît, niel ©elb unb ciel Sîolijei.
S'rum feib im 93eroilligen nidjt muffig,
Senn im Uebtigen feib ibr fonft überflüffig.

|it a? t r d) 0 m.

Gin Ijarteê Uttljeil fpradj'ft bu fetjr gelaffen:

gürft 33 iêmard treib' nidjt beutfdje S5olitif."

3timm Sidj in Stdjt, ©cheimeratb, ein Strid
Sötrb für ben §alê audj beê îîrofefforê paffen.

0 e ff c r reidj.
Sie polttifdjen SJerbredjer"

Sieferft Sit auä an 5ßreupen Beut'.

Dtedjt fo roaê follen audj e tj r I i dj e S e u f
3n bem §aufe ber Sdjädjer?

Ser fiaifer non SOtaroEfo ift nergiftet. Êê gebt auê biefer %bat:

fadje unjroeifelbaft Ijeroor, bafj er etroaê betommen bat, roaë itjm nidjt
befommen ift.

Jieo XIII.
Ser Sktpft ift roieberum gefunbet,

Unb roenn iljm baë (Sffen aud) nidjt munbet,

©0 roeifj cr fidj bod) ein Vergnügen ju fudjen :

(Sr übt ftdj mit nielem Salent im gludjcn!

Gîìsteincr Saisan-Bilder.
Der Kanzler sitzt dort in Gastein,

Das Auge trüb', den Bauch so rund!
Er wiegt an Leib und Seel' allein

Zweihundertdreiundvierzig Pfund.

Zweihundertdreiundvierzig Pfund,
Und doch ist seine Wange blaß,

Nicht frisch, meschugge und gesund

Ist er, denn ach! es fehlt ihm 'was.

Ist er, denn ach! es fehlt ihm 'was,
Denn was aus deutschem Reich er hört,

Erfüll't mit Zorn ihn und mit Haß
Und hat die Ruhe ihm gestört.

Und hat die Ruhe ihm gestört,

Daß er, vom Schlummer aufgeschreckt,

Dcn Blick in ferne Zeit gekehrt,

Die ihm die Todten nuscrweckt.

Die ihm die Todten auferweckt,

Die er bcgrub so kalt und stolz;

Warum wohl aus dcm Grnbc streckt

Die Hand heraus noch von der Goltz?

Die Hand heraus noch von der Goltz?
Ihm dringt's in's Herz wie Todesstich -

-Und durch die Lüste düster grollt's:
O Herr, die Todten grüßen Dich!

O Herr, die Todten grüßen Dich,

Dich grüßt des blinden Königs Fluch

Und durch die Lande breitet sich

Ein langes, weites Leichentuch.

Ein langes, weites Leichentuch,

Darunter klapperndes Gebein

Und der Verwesung Pestgeruch

Die Todten Alle, sie sind Dein!

Die Todten Allc, sie sind Dcin!

Auf Gräbern blühte Deine Macht,

Auf kahler Höh' steh'st Du allein,
Allein bist Du in dunkler Nacht.

ANein bist Du in dunkler Nacht,

Wenn Schreckliches Dein Auge schau't;

Und Du häll'st lang die Todtenwacht,
Weil Dir vor den Lebend'gen grau't.

Weil Dir vor den Lebend'gen grau't)
So blickt Dein Auge starr und wild,
Die Macht, der Du so vicl vertrau't,
Läßt all' Dein Sehnen ungestillt.

Läßt all' Dein Sehnen ungestillt,
Verbittert Dir des Ruhmes Glück,

Und bann't ein düst'rcs Schattcnbild
Vor Dcincr Secle bangcn Blick.

Vor Deiner Seele bangem Blick

Steht drohend heut' als Spuckgestalt

Mit dem gebrochenen Genick

Ter einst'ge Götze der Gewalt.

Der einst'ge Götze der Gewalt

Napoleon, der Edle, rust:

Kehr' um, kehr' um! Es ist gar bald

Der ganze Nachruhm - einc Gruft!

Briefe ans der Kalle.

Dießmal habe ich lange auf Nachrichten warten lassen. Doch: Seltene

Kunde, werthe Knude.

Habt ihr letzthin die Erdbeben verspürt? Wir mußten doch einmal ein

Bischen klopfen, damit es endlich mit euern endlosen Donnerwettern und

Regengüssen da droben Rnhe gebe. Meint ihr denn, die Hölle sei eine

Kloake, durch deren Eingänge ihr herunterschütten dürst, was uud so vicl

ihr wollt?
Beim Satanas, ich wollte meinen Aufenthalt gegenwärtig weder an

euern Orient, noch an Deutschland, noch an die Schweiz, am mindesten aber

an meine alte Heimat, den Kanton Zürich, tauschen. Ich meine, da stinkt

viel Kloakenhastes gen Himmel, stinkt so infam, daß unser Schwefel und Pech

wahres Rosoli dagegen ist. Der Teufel ist noch nie ein Reaktionär gewesen,

er koketlirt nur etwa zum Scheine mit Papst und Kaisern und Jesuiten;

von Haus aus aber ist er ein geschworner Revoluzzer und Roth seine

Leibfarbe und Leibfahne. Darum, als er letzthin eures schlotternden"
Polizeipräsidenten bezügliche Verordnung zu Gesicht bekam, brach er in unbändiges

Gelächter aus. Mephisto, holdseligster erster Minister", rief er, dem Manne

reservire eine besondere Bude, extra ziegelroth, Wände, Fußboden und Dielen,

sammt Fensterscheiben. Zuletzt wird er sich schon an die Farbe gewöhnen.

Im Uebrigcn bin ich dem wackern Manne, wie allen Zürchern, ziemlich grün,
etwa so grün, wic dieses Jahr der Bcndlikoner Weinmost werden wird."

Warum das?" sragte ich theilnehmend den Teusel.

Fürwahr, das kann doch am Ende uoch den blasirtestcn Satan wieder

ein Bischen kitzeln, der Duft einer solchen Sudelküche, wie ein Theil eurer

Presse es ist." Er deutete auf den Weinländer und fnhr fort: Gewiß, es

ist da und dort wohl nicht alles ganz tadellos; ich bin nicht prüde nnd liebe

Pikantes; aber wenn in meinem Hofblntte cin hergelaufener Fremder solche

Tinge voi's höllische Publikum brächte, wie dieses Blatt vor das zürcherische,

ich ließe ihn durch meine Sittenpolizei unter Applizirnng einiger verdienter

Fußtritte über die Grenze meines Reiches an die Oberwelt spcdiren und zwar
wicdcr nach Zürich."

Majestät, nein, lutte anderswo hin," sprach ich flehend.

Wie, Du meinst, in andern Ländern ließe man sich so etwas gesallen?

Wenn Du als ein Schweizer nach Frankreich gingest und anfingest das Land,

das Dir cin Asyl gewährt, nnd seine Bewohner und seine Institutionen zu

verschimpsen und Dich zu gewhren, als ob Tu, ein hergelaufener Fremder,

alles am besten verständest, geschähe Tir nicht recht, wenn Tich Einer am

Kragen faßte und über die Grenze spedirte? Ader bei euch ist alles möglich.

Von einem Fremden, über den ich's schon noch herausbringe, ob cr nicht mit

Jesuiten in Verbindung steht, läßt sich eucr Volk über seine Hausangelegenheiten

das Schändlichste sagen und eure Regierung sich eine korrupte nennen,

ohne dem Manne das Maul zu stopfen. Pfui Teufel! Aber eben darum

muß ich ja den Zürchern grün sein. Es ist doch auch meine Art, mich nicht

zu schämen."

Hochwürdigster Satanas, erlauben Sie, Sie gehen zu weit," wendete

ich ein.

Eine aUerungnädigste Maulschelle machte mir sosort den Standpunkt klar.

Ter Kopf summt mir noch davon. Ich muß deshalb schließen.

Mit Gruß Dein

Höllenbruten.

Aie deutsche Thronrede.

Ihr Herren, daß Niemand sich es verhehle,

Das Messer sitzt euch schon an der Kehle.

D'rum brauchen wir vor Allem Zweierlei,
Das heißt, viel Geld und viel Polizei.
D'rum seid im Bewilligen nicht müssig,

Denn im Uebrigen seid ihr sonst überflüssig.

Fn Wirchow-
Ein hartes Urtheil sprach'st du sehr gelassen:

Fürst Bismarck treib' uicht deutsche Politik."

Nimm Dich in Acht, Gcheimerath, ein Strick
Wird für den Hals auch des Professors passen.

An H est erreich.
Die politischen Verbrecher"
Lieferst Du aus an Preußen heut'.

Recht so was sollen auch ehrliche Leut'

In dem Hause der Schacher?

Der Kaiser von Marokko ist vergiftet. Es gcht aus dieser Thatsache

unzweiselhast hervor, daß er etwas bekommen hat, was ihm nicht
bekommen ist.

^eo XIII.
Ter Papst ist wiederum gesundet,

Und wenn ihm das Essen auch nicht mundct,

So weiß cr sich doch cin Vcrguügcn zu suchen:

Er übt sich mit vielem Talent im Fluchen!
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